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Ziele

Ziel des Projektes ist es, wirtschaftliche Handlungs-
optionen mit spezifischen Anbaustrategien für Bran-
denburger Boden- und Klimaverhältnisse zu entwi-
ckeln, um die Bodenmüdigkeit zu überwinden. Den 
Apfel- und Spargelbaubetrieben soll eine weitere 
Produktion auf den vorhandenen Flächen ohne po-
tentielle Ertragsminimierung durch Nachbauschäden 
ermöglicht werden. Neben den pflanzenbaulichen 
Aspekten soll auch die Effektivität der zu entwickeln-
den Anbaustrategien getestet werden.   

Durchführung

Nachbauschäden sollen durch die Verifizierung be-
reits vorhandener Ergebnisse und die Kopplung ver-
schiedener Strategien zur Bekämpfung der Boden-
müdigkeit im Erwerbsanbau bei Apfel und Spargel 
weitestgehend ausgeschlossen werden. Strategien 
sind die Einbringung verschiedener Substrate (Kom-
poste, Holzkohle) zur Erhaltung und Verbesserung 
der Bodenfruchtbarkeit durch mikrobielle Carbonisie-
rung. Dabei soll unter anderem Champost (Neben-
produkt aus der Speisepilzproduktion) nach erfolg-
reichen Containerversuchen erstmals im Nachbau 
von Apfel und Spargel eingesetzt werden. Daneben 
werden Versuche zur Dammpflanzung bei Apfel 
durchgeführt und die Beimpfung mit nützlichen Mi-
kroorganismen getestet. Gleichzeitig werden neue, 
als resistent eingestufte Apfelunterlagen eingesetzt.

Praxisbedarf

Neuanpflanzungen von Dauerkulturen Apfel und 
Spargel werden in Ermanglung von Austauschflä-
chen zukünftig sehr oft auf Flächen erfolgen, auf 
denen bereits zuvor Apfelbäume oder Spargel wuch-
sen. Häufig ist der Anbau auf neuen Flächen auch 
mit erheblichen Investitionen verbunden, z.B. für den 
Gerüstbau oder neue Bewässerungsanlagen. Durch 
den Nachbau auf der gleichen Fläche treten massive 
Wuchs- und Ertragsdepressionen sowie Anwachs-
verluste auf. Hierbei spielen neben mikrobiellen 
Problemen der spezifischen Bodenmüdigkeit auch 
abiotische Ursachen eine Rolle. Erhebliche ökonomi-
sche Verluste sind die Folge. Praxistaugliche An-
baustrategien für Brandenburg sind erforderlich.
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